auf dem Rathbauſe zu beipzig deponirt. 


Dis aus der Mimg 


Mont ag 


Aus Sachſen, vom 17. Apkil. 
Vos Selten der Koulgl. Laͤndeskegikrung 
rannte gemacht worden, Daß bet 
ſchloſſenen Errichtung einer 
che Ausländer, die keinen 


if 
der neu be⸗ 
Armee Neſerbe FOR 
i feſten Wobhrſitz ha, 
Ben, außer Anſpruch gelaſſen werden ſollen: 


Jetzt werden die Fiſtungswerke Dresdens von, 
lends abgetragen, und in 
lagen verwandelt. e a 

Zu dim Bau auf Röͤtzinſtein ſind 38 000 
Thaler bewilligt, welches vlelen Leuten. Btodt 
derſchofft. 5 

Zum Behuf der KaſſenbelletsAuswechſelung 
wird ein Anlehn von 500,009 Sbalerſt in Kon; 
bentionsmunze “eröffnet, 
jene Zinſen noch eine jährliche Prämie von 1 
eien tragen, und nach 6 Jahpen alſo von 
184 an, mit 50,000 Sboler ſäbrlich zurückbe⸗ 
zahlt werden fol. Zur Sicherbeit wird 1 Mil 
lion Tbaler in landſchaftlichen Bun 

ie 
Obligationen lauten auf 1000, 500, 200, 100 


d, 50 Thaler. 


Wegen Ausgabe folſcher Kaſſenbillets find 
mehrere Perſonen verhaftet. 2 
Am igten werden wieder fur 100, 00 Tha⸗ 
ler Kaſſenbillets verbrannt. a 
April. 


Zanndsver, vom 4 5 lol. 

Die aus rk nach Minden führende 
Miſttalrſtraße if durch die nünmebrige Etap⸗ 
en Konvention mit Preußen, für die Dauer 
des Friedens aufgeboben, und wird nur die 
Rilttalrſtraße durch daß Hildesbeimiſche nach 
Hameln befteben, mir dem Seltenwege von Heis 
Ügeitadt nach Eimbet auf gewiſſe Fal. Wi, 
. 5 e * sk 


8 


den 2 


Verſchönerungs An; 0 


welches außer 5 Pros- 


gr April 187% 


gen Aufbebung des Zehntens, welche bei und 
mit einer Gemeintheilüng zwiſchen den Herren 
von dem Bußſche und den Vauern zu Reth⸗ 
mar zu Stande gekommen, hat die landwirihe f 
schaftliche Geſellſchaft zu Eille dem Gutsberrn 
wei ſilberne Medafllen) und dem Dorfe einen 
ſübernen Abendmahlskelcd bewilligt. Ueber- 
aupt find durch die Bemühung der Geſell⸗ 
ſchaft allein im Löneburgiſchen 174,664 Mor 
gen Gemeinland zur Sheilung gebracht, aber 
noch beinabe 650,000 Morgen zu theilin. Sie 
bat auf fernere Fherlung von neuem Preisgel“ 
der zu 100 Rtblr. ausgeſetzt, fo wie auf die 
Entdeckung von Mergel vagen und fuͤr die Eine 
richtung von Baumſchuten auf dem platten 
Lande; und 40 Dutdren für eine Preisſchrift, 
die ein „landwirthſchaftlicher Rarbgeber für 
Landleute in Heid, und Sandgegenden, die det 
Unterrichts bedürfen,“ ſeyn kounte. . 
Das Privilegtum, welches unfere Regierung 
dem Kaufmann Schroͤder aus Bremen bis 
1831, zur Anlage von Damöfſchiffen auf der 
Weſer, Aller und Leine ertheilt, beſchraͤnkt ſich 
auf der Ober⸗Weſer, fo wie auf den beiden 
letztgenannten Fluͤſſen nur auf Buxiren und 
den Transport großer fur die Poſtbefoͤrderung 
nicht geeigneter Gefäße und Ballen. Auf der 
Unter? Weſer darf er fein Dampfibiff zum 
Transport von Reiſenden und Päckereien ſo⸗ 
wobl, als zum Bupiren anderer Schiffe ver⸗ 
wenden. OR? N 8 a: RE N 
Bruͤſſel, vom 6. April. 
Oer Hof bar ſich von bier nach dem Luft 
ſchloſſe Laeken begeben. Gedachtes Schloß wur 
di auf Roſten der Er herzogin Marie Chriſtiur 


N * 


erbaut und führte anfangs den Namen Schoͤn⸗ 
derg. Als Dumduriez in Belgien ein ruͤckte, 
ſollte das Schloß zum Hoſpital eingerichtet 
werden, um, wie es damals hieß, die vergols 
deten Tafelwerke der Tyrannen zum Beſten des 
Volks zu beſtimmen Die Ruͤckkebr der Oeſt⸗ 
reicher verhinderte indeß dieſes Borbaben. Nach 
dem Frieden von Luͤneville wurde das Schloß 
an Partikuliers verkauft, die im Begriff war 
ren, es abzubrechen; inzwiſchen kaufte es Bo» 
naparte und gab es ſeiner Gemahlin Joſephi⸗ 
ne zum Eigentbum, und jetzt wird es wieder 
eine Luſtwobnung unſers Souverains. 
Die ſchaͤndliche Schrift: Louis XVIII. as- 
sassin de son frere Louis XVI. (Ludwig der 
achtzehnte Mörder ſeines Bruders Ludwigs des 
ſechzebnten) iſt hier verboten. Der ehemalige 
Franzöſiſche Oberſt Sauſſet, der als Verbrei⸗ 
zer dieſer Schrift angeklagt war, iſt aber freis 
geſprochen worden. : 
Auch zu Breda iſt der erſte Verſuch von 
Gasbeleuchtung gemacht worden. i 
Da der Biſchof von Gent ſich zu entfernen 
veranlaßt gefunden, ſo hat er waͤbrend ſeiner 
Abweſenheit ein Vicariat zu Gent errichtet, 
welches aus vier Geiſtlichen beſteht, denen er 
die Verwaltung der kirchlichen Angelegenheiten 
bis weiter übertragen hat. Unter den Vica⸗ 
rien befinden ſich mehrere Landsleute des Bir 
ſchofs (Franzoſen). _ 
Die Freunde des Herrn Arnaud haben ſich 
bisher vergebens bemüht, eine zweite Vorſtel, 
lung des Trauerſpiels Germanikus, in Paris 
zu bewerkſtelligen. Lange bat ein Stud nicht 
fo viel Händel und Partheikaͤmpfe erregt, und 
iſt ein ſo wahres Trauerſpiel geworden als 
Germanikus. Am 30. März ward ein Mari⸗ 
ne-Offizier, der wegen dieſer Tragödie in Streit 
geratben war, in einem Duell getödtet, und 
am folgenden Tage hatte ein Neffe des Doc⸗ 
tors Corviſart, ebemaligen beibarztes von Bo, 
napar te, das naͤmliche Schickſal. 
2 Bruͤſſel, vom 11. April... — —. 
„Geſtern iſt der König von bier nach Amflers 
dam und dem Haag abgereiſt; doch wird, dem 
Vernehmen nach, die Abweſenheit Sr. Maj. 
nicht von langer Dauer ſeh rn. 
Im Hauptquartier zu Cambray iſt ein 
Staabsolfizier aus Paris mit der Nachricht 
eingetroffen, daß man den Herzog von Welling⸗ 
ton gegen Ende dieſes Monats erwarten koͤn⸗ 
ne. Die Garniſon von Cambray eee 
genwärtig aus 2 Regimentern Fußgarden, von 
4 


welchen 400 Mann nach England zurückgekehrt. 
find. Valenciennes iſt fortwaͤhrend das Haupt; 
magazin der Armee, und die Beſatzung bleibe 
unverändert. 

Der fünfte Theil der Befakungd: Armee in 
Frankreich, mit Ausnabme des Rußiſchen Com 
tingents, für deſſen fangen Marſch erſt die noͤ⸗ 
ibigen Anſtalten getroffen werden muͤſſen, iſt 
nun abmarſchirr. 

Einen beiſpielloſen Beweis von der Gelſu⸗ 


digkeit dieſes Winters giebt Folgendes: Das 


Schiff Engelina, Capt. R. H. Bock, ſegelte am 


26. Januar von der Maas nach Libau ab, kam 


dort am 15. Februar an, nahm Getreide ein, 
ſegelte am 16. Maͤrz wieder ab und ankerte am 
6. April wieder in der Maas. 

Der Abbe Foere wird im Gefaͤngniß mit als 


ler geboͤrigen Schonung und Achtung behan⸗ 


delt. Er hat bei dem Vikariat von Mecheln 
um Erlaubniß nachgeſucht, Meſſe leſen zu 
dürfen. a 5 

Letzten Donnerſtag iff die Gemahlin des Her 
zogs Bernhard von Sachſen⸗Weimar von einer 
Prinzeſſin entbunden worden. 

Paris, vom 8. April. 

Lord Exmoutb iſt hier angekommen, und zur 
Audienz beim Konig geweſen, der zwar feine 
Spazierfahrten noch nicht wieder erneuert bat⸗ 
te, aber oͤfters am Fenſter erſcheint, und vom 
Publikum, das ihn bemerkt, mit Freudenruf 
bewillkommt wird ö 

Am Oſtertage waren unfere Kirchen den gan⸗ 
zen Tag gefuͤllt, und des ſchoͤnen Wetters uns 
geachtet, bemerkte man nur wenige Spazier⸗ 
gänger. Glückliche Wirkung, ſagt das Jour⸗ 
nal de l'Empire, des erbabenen Beiſpiels und 
der weiſen echten Freiheit, welche dem Volk ges 
ſtattet, ohne Furcht dem Triebe ſeines Gewiſ—⸗ 
ſens zu folgen, und fi nicht mebr feiner. Re⸗ 
ligion zu ſchaͤmen. — Im Moniteur wird, nach 
einem aus der Gazette de France entlebnten 
Aufſatz bemerkt, daß die Kanzelreden der dieß, 
jährigen Faſtenzeit, an die ſchoͤne und chriſtli⸗ 
che Beredſamkeit unter uns erinnert, und den 
durch die Revolution angerichteten Nachtheil 
nicht verſpuͤren laſſen. Auch die jungen Pre⸗ 
diger batten, unter dem Schutz der exlauchte⸗ 
ſten Zuhörer, ibre Talente zu entwickeln ſich 
angelegen ſeyn laſſen. — Zu Baurges brach, 
ten die Faſtenpredigten die glückliche Wirkung 
hervor, daß mehrere Perſonen, unter denen fi) 
auch Juͤnglinge befanden, 7 bis 800 Bände ir⸗ 
Feligioͤſer oder anſtoͤßlger Schriften, namentlich 


verdoppelt worden. 


bier vollffändige Sammlungen der Voltaire 
den und Rouſſeauſchen Werke, öffentlich ver⸗ 
brohnten. f SE > 
_ Abbe Montesquiou war in Chateaubriands 
Schrift: „leber die Monarchie nach der Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde“ ſehr gemißbandelt worden; 
er habm dafür in der Pairkammer Rache, und 
ſchilderte weitläuftig die Gefabren, welche die 
Monarchle von den überlegenen Talenten eines 
Mannes aus der Wuſte zu fuͤrchten habe, der 
plotzlich mit allen Erfahrungen der Einſamkeit 
unter uns auftrete. Dieſer Ausdruck findet 
Beifall. 5 > Re 
Die Stadt Armedillo in Spanien ſoll durch 
den Bergſturz ſo ganz verſchuͤttet worden ſeyn, 
daß man nur noch die Shurmfpigen erblickt. 


Unſere Nationalgarde zähle 37,420 Mann Fuß⸗ 


volk, von dem 6432 Mann feine Uniform haben, 
und 252 Reiter. RE 
1 ernaͤhrt jetzt zum Theil mit die al⸗ 
jiirten Truppen in Frankreich. Die Regierung 
bat nämlich von dort viel Reis kommen laſſen, 
der nun unter die alliirten Truppen vertheilt 


wird. 
London, vom 5, April. = 

Die acht von Mandefter eingeſchickten 
Staats-Gefangenen find in Gegenwart des Ca⸗ 
binets⸗Miniſters vom Polizei Richter Conant 
verbört, doch iſt über denen Ausſagen nichts 
bekannt gemacht. Sie ſitzen in abgeſonderten 
Stuben. Die Wachen zu Mancheſter waren 
Auf einen Mann ward ge⸗ 
ſchoſſen, ohne daß er jedoch verwundet ward. 
Ein großer Tbeil der dortigen Einwohner ges 
kingeren Standes, denen es an Broderwerb fehlt, 
laßt indeß beſorgen, daß neue Ausbrüche er⸗ 
folgen dürften, 55 
Acht Ludditen, oder Maſchienen⸗Zerſtoͤrer, 
baben in Leiceſter das Todes⸗Urtheil erhalten 
und werden dort gebenkt werden. 
Lord Sidmouth hat ein 
der Verfaſſer und Verbreiter von anftößigen 
| Schriften erlaſſen, gegen 
welche überall die geſetzmaͤßigen Maaßregeln 


8 


die wohlbabenden Einwoh⸗ 
ner in Peomaury oder reitende Bürger: Com 
pagnien vereinigt, um allen Unruhen deſto 
ſchneller ein Ende machen zu koͤnnen. 

Der Sheriff von Norfolk har eine Volks, 
Verſammlung ausgeſchrieben, um über eine 
Yodseffe an den Regenten zum Glückwunſche 


NT 


Eirculaͤr in Hinſicht 


Städten und Flecken von 


wegen Bewahrung gegen den neulichen An⸗ 
griff zu berathſchlagen, und zugleich den Re⸗ 
genten um Entlaſſung der gegenwärtigen Mi⸗ 
niſter, welche in gleichem Maaße Feinde der 
Krone und Feinde des Volks wären, zu bitten. 
Der Herzog von Norfolk, Graf Spencer, Graf 
Albemarle, Lord Anſon, Lord Perre und 30, 
Herren vom erſten Anſehn baben die Requiſi⸗ 
tion an den Sheriff fuͤr dieſe Verſammlung 
unterzeichnet. 25 

Das Steigen der offentlichen Fonds wird 
auf folgende Weiſe erklart: Bei den ſchreck⸗ 
lichen und übertriebenen Nach richtrn in Ruͤck⸗ 
ſicht der hier vorfallenden Unruhen, bemaͤchtig⸗ 
te ſich die Beſorgniß vor einer Revolution 
aller Fremden, welche Geld in den hieſigen 
Fonds batten, und fie ſuchten fo ſchnell als 
möglich daſſelbe zurückzuziehen. Jetzt geben 
ihnen die Augen wieder auf; fie fehen, daß 
Schreien und Klagen und Schimpfen bier zwar, 
wie immer, zu Hauſe ſind, daß aber kein Eng⸗ 


länder an das Umwerfen einer Maſchiene denkt, 


welche ſein hoͤchſter Stolz iſt, und nun ſtroͤmt 
das Geld wieder zuruck. 5 

Die Summe, weiche das bieſige Stempel⸗ 
Amt von Hrn. Cobbet verlangt, beträgt nicht 
weniger als 18,000 Pfd. Stl. Er hatte behaup⸗ 
tet, daß ſein Journal: Regiſtre, dem Gtem⸗ 
pel nicht unterworfen wäre. Da man ihn ei⸗ 
nes andern belebrte, fo gab er feinem Jour⸗ 
nal den Titel von „Pamphlet.“ Er würde 
arretirt worden ſeyn, bediente ſich aber der 
Zwiſchenzeit der Suspendirung der Habeas,for⸗ 
pus⸗Akte, um von diinen zu geben. Cobbet, der 
jetzt nach Amerika ausgewandert iſt, ſchrieb im 
Jahre 1799 folgendes: „Nie war ein Land, wel⸗ 
ches in fo wenigen Jahren fo viele Verbrecher her⸗ 
vorbrachte, als Amerika; wäre ich Praͤſident, fo 
wuͤrde ich fie hängen laſſen, oder fie müßten 
mich umbringen.“ . 5 1 

Es iſt jetzt der erſte Bericht der Finanz⸗ 
Kommitik gedrückt erſchienen, woraus erbellt, 
daß die Sinecuren Stellen, welche aufgeboben 
worden, des Jahrs ohngefaͤhr 100,000 Pfund 
Sterl. eintrugen. ® 5 

Unſere Gouverneure am Vorgebirge der gu⸗ 
ten Hoffnung, in Ceylon und Isle de France, 
haben jeder zehntauſend Pfund Sterling Be⸗ 
ſoldung. 5 ö ; 
Geſiern Morgen ereignete ſich das Unglück daß 
das Dampf⸗Packetboot von Norwich nach Yars 
mouth, als es eben abſegelte, mit 20 Paſſa⸗ 
giers in die Luft flog. 8 Menſchen wurden 


getoͤdiet und die andern ſchrecklich verſtümmelt 
nach allen Richtungen zerſtreuet, n waren 
nach dem Hospital gebracht, aber mit weniger 
Aus ſicht zu ihrer Erhaltung. Der Dampf 
keſſel, welcher ſprang, war die Beranlafiung 
des Unglücks. Das ganze Schiff ſprang in 
täuſend Stücken auseinander. 8 f 
Admiral Exmouth iſt mit Familie nach Par 
ris gereiſet. i = 
‚Der Graf v Roſtopſchin bat an einem ſei⸗ 
ner hieſigen Freunde aus Paris Folgendes ge⸗ 
ſchrieben; „Mit Verwunderung babe ich in 
der Aufforderung des Thücſtebers Santine, 
oder in der Aufforderung Vonaparte's an die 
Engl, Nation geleſen, daß er große Gefahren 
ausgeſtanden habe, indem er Moskau im Jah, 
re 1812 von dem Brande hätte retten wollen. 
Seine agußerordentlichen Anſtrengungen und 
feine. Seelengroͤße beſtanden darin, daß er zu 
Pferde ſtieg, und daß er im Galopp auf > 


Engl. Meilen weit von der Stadt eilte, um 


ſich in Sicherheit zu begeben. Drei Tage und 
drei Naͤchte brachte er unter einem Fluppen; 
Korps zu, welches bivouaktrie, und kam erſt am 
gten Tage wieder nach Moskau, als der Brand 
aufgehört und 753 Häuſer verzehrt hatte. 
Ich ward von allem demjenigen, was in der 
Stadt paſſirte, durch ſechs verkleidete Offtzters 
ſebr wobl unterrichtet, die ſich wahrend des 
ganzen Auffentbalts von Bonaparte in Mos; 
kau befanden. Bei der Abreiſe aber ließ er 


een Kreml und das Schloß Petrowsky, welche 
ihm während des Brandes zur Freiſtatt ge⸗ 
lent batten, in Brand ſtecken. Vielleicht 
For er dieſes aus bloßer Güte getban, um Diet 
fe. Gebäude durch Feuer reinigen zu laſſen⸗ 
Nach dem Ton jener Affor derung an die Engl 
Nakion ſcheint es, als wenn Bonaparte felbir 
ge in eben der Stimmnug dicrire hätte, in 
welcher er ſich auf feiner ſchnellen Reiſe von 
Moskau nach der Weichſel im Jahre 1812, 
und während der Ueberfahrt nach der Ihſel 
St Helena im Jabte 1875 befand. Bei at 
jedem ſcheint er aber dem Stple ſeiner Bälle 
tins nicht entſagen zu wollen ö 
eue Beſtätigung gleht, daß die Gewohnheit 
die andere Natur iſt.“ e a 
In den Haͤfen von St. Domingo werden 
ir dire Spänifdhe InfurgentenzKaper- mit Leu⸗ 
te bon allen Natjonen bewaffnet. Bolivar; 
welcher mit 900 Mann auf dem Fluſſe Unetz 
geländet war, iſt, zufolge Amerikaniſcher Rach⸗ 
ichten, geſchlagen worden. Er hat über 500 
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welches eine 


anſtatt Vormiktag 


Mann verloren, iß verwundet und bat die 
Flucht ergriffen. Das Schiff Vercules, kom⸗ 
mandirt vom Admiral Brown, welches nach 
Antigua aufgebracht ward, iſt von dem daſigen Ads. 
miralitats⸗Gericht kondemuirt worden, weil 
es die Handels: und Schiffahris Geſetze über- 
treten hatte : 8 
Von dem Franz. Geſandten in Amerika if 
eine Forderung von einer Million Yiores, die 
der Baren.- von Beaumarchais macht, in Ans 
tenung gebracht worden. (Beaumarchals, der 
Vater ſchickte den Nord Amerikanern, als ſie 
inſurgirten und nech ehe Frankreich ſich für 
fie erklärte Gewebre und andere Kriegs Bes 
dürfniſſe zu.) Be 
Vermiſchte Nachrichten 2 
Berlin. Unterm gien d. bat Se. Maj. der 
Konig nachſtebende Vorordaung d. d. Potsdam, 
an Se. Excell, den Kriegesminifer erlaſſen 
„Um das Andenken der für das Vaterlaud in 
den letzten Kriegen gefallenen Helden auf eine 
beſondere Weiſe zu ebreu, babe Ich beſchloſſen: 
auf eigen Schlachtfeldern. welche Begeben 


beiten zum Schauplatz dienten, die für die gros 


fe Sache ven bedeutehdem Einfluß waren, 
Denkmäler von Guß eiſen errichten zu laffen, 
Bei Groß Goͤrſchen wo ſich die Sapferkeit des 
Heeres zuerſt entwickelte, fol damit am 2 Mai 
d. J, dem Jebrestage der denkwürdigen 
Schlacht, der Anfang gemacht werdenz Und 
da Ich es angemeſſen finde, daß die Antike 
lung des Deutmals mit einer Feierlichkeit be⸗ 
gleitet werde, fo: babe Ich das Rölbige dirſerz 
halb an den General der Infanterie Gra 
Kleiſt v. Mellendorf erloſſen. Ibnen gebe ı 
biernaͤchſt anheim, zur Aufſicht uͤber das Denk⸗ 
mal einen, in der Schlacht bei Groß Göͤrſchen 
invalide gewordenen Krieger auszuwählen, der, 
naͤchſt einem beſonders anzuweiſenden Gnadenge⸗ 
halt, auch eine Wobnung in Groß Goͤrſchen, 
oder unfern des Denkmals, erhalten fol, Wes 
gen Erbauung dieſes Hauſes, dem ein Heiner 


Garten beigelegt werden ſoll, habe ich daß Eu 
forderliche beute an den Negıerungss Präfidene 


ten v. Schönberg erlaſſen. Ich behalte Mik 
vor, Ihnen wegen Aufſtellung der anderen Denk' 
mäler noch das Weitere in ähnlicher Art mit⸗ 
ee 

H 5 

Das nächte Stuck dieſer Zeitung wird 
N 3örmi 6 um 10 Uhr 5 2 
Nachmittags um 3 uh ausgegeben 
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